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Herrn Bürgermeister 

Dieter Spürck 
 

Rathaus 

 

50171 Kerpen 

 
 

 

Kerpen, den 05.11.2020 

 
 

Verkehrssicherheit Kölner Straße 
 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

im Bereich der Kölner Straße gibt es an einigen Stellen Handlungsbedarf, die 

Verkehrssicherheit zu erhöhen. 

 Fußgängerüberweg in Höhe Haltestelle „Auf dem Vorst“ 

In diesem Bereich kommt es in letzter Zeit vermehrt zu gefährlichen Situationen. Durch 

den nahegelegenen Ortsein- bzw. Ortsausgang hält sich hier kaum ein Verkehrsteilnehmer 

an die vorgeschriebene Geschwindigkeitsbegrenzung von 50 km/h. Auch der 

Zebrastreifen schreckt hier nicht ab. Hier ist zu prüfen, ob eine Fußgängerampel bzw. eine 

Blitzeranlage sinnvoll ist. 

 Straßenkreuzung Kölner Straße/Broichweg 

Erst vor Kurzem kam es in diesem Bereich zu einem Unfall mit einem 8-jährigen Kind. 

An dieser Stelle gibt es eine Verkehrsinsel - dennoch lädt die Beschaffung der Kölner 

Straße dazu ein mehr als die vorgeschriebenen 50 km/h zu fahren. In diesem Bereich wäre 

zu prüfen, ob eine Markierung als Zebrastreifen sinnvoll ist. 

 Kreuzung Kölner Straße/Burgstraße 

Der auf der Ecke befindliche Gastronomiebetrieb bietet einen Lieferdienst wie auch einen 

Abholservice an. Besonders zu Stoßzeiten stehen vermehrt Fahrzeuge im 

Kreuzungsbereich, so dass die Kreuzung nicht mehr komplett eingesehen werden kann 

bzw. das Abbiegen teilweise nur schwer möglich ist. Wir bitten die Verwaltung Kontakt 

mit dem Betreiber aufzunehmen, um ein vernünftiges Parkkonzept zu erarbeiten bzw. um 

vermehrte Kontrollen durch das Ordnungsamt. 
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Die oben genannten Maßnahmen können dazu beitragen vor allem Schulwege sicherer zu 

machen. Aber auch andere Verkehrsteilnehmer (Fußgänger und Radfahrer) würden davon 

profitieren. 

 

Freundliche Grüße 

 

gez. Mareen Ehrhardt 

(Stadtverordnete) 

 

 


